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An die Bezirksvorsteherin der 
Bezirksvertretung Gadderbaum 
 
 
Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 
Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Gadderbaum 05.03.2009 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Geschwindigkeitsmessung auf dem Ostwestfalendamm 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Bezirksvertretung Gadderbaum beschließt die dauerhafte Einrichtung einer 
stationären, digitalen Geschwindigkeitsmessung am Ostwestfalendamm zwischen 
Johannistal und Galgenheide. 
Nach Amortisation der Beschaffungskosten werden die durch die Messstelle überwiesenen 
Ordnungsgelder zur Sanierung des Freibads Gadderbaum eingesetzt. 
 
 
 
Begründung: 
 

Viele Bürgerinnen und Bürger, die im Bereich Haller Weg wohnen, sind nach wie vor einer extrem starken 
Lärmbelastung durch den Ostwestfalendamm ausgesetzt. Auch nachts ist kaum eine Reduzierung des 
Lärms zu bemerken, da sich viele Autofahrer und -fahrerinnen nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 80 km/h halten. 
 
Die Situation wird sich nach Fertigstellung der A33 durch eine Erhöhung der Verkehrsdichte um ca. 40% 
noch einmal erheblich verschärfen. 
Eine stationäre Geschwindigkeitskontrolle wird langfristig die Lärmbelastung auf das Maß begrenzen, das 
die zugelassene Geschwindigkeit generiert.  
 
Die anfallenden Kosten für die Anlage amortisieren sich voraussichtlich sehr schnell. Auch um die 
Akzeptanz der Maßnahme zu erhöhen, werden die nach der Amortisation erhobenen Ordnungsgelder für 
die Sanierung des Freibads Gadderbaum eingesetzt.  
 
Die Umsetzung des Antrags verwirklicht für Gadderbaum zwei wichtige Ziele: 
 



  
 

a) Die Anwohnerinnen und Anwohner des Gebietes am OWD leiden absehbar weniger unter dem 
Verkehrslärm. 

b) Das Freibad Gadderbaum, eine wertvolle Naherholungseinrichtung für die betroffenen Menschen 
und angrenzende Stadtbezirke, steht weiterhin zur sinnvollen Freizeitgestaltung zur Verfügung. 

 
 
Unterschrift: 
 
 
 
gez. 
Ole Heimbeck 
 
 
 
 
 
 


